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Die KPMG Law Rechtsanwaltsgesellschaft mbH verstärkt das Team gewerblicher Rechtsschutz am
Standort Berlin mit Dr. Thomas Beyer.

Seit dem 1. Januar 2020 ist Dr. Thomas Beyer als Senior Manager im Bereich gewerblicher Rechtsschutz für
KPMG Law am Standort Berlin tätig. Damit baut KPMG Law seine IP-Praxis weiter aus, nachdem bereits im
Oktober letzten Jahres Dr. Anna-Kristine Wipper als Partnerin zusammen mit zwei Rechtsanwältinnen zu KPMG
Law gewechselt war.

„In einer international vernetzten Wirtschaft wird der Schutz geistigen Eigentums immer wichtiger“, kommentiert Dr.
Anna-Kristine Wipper, Leiterin IP-Recht bei KPMG Law. „Mit Thomas Beyer gewinnen wir einen ausgewiesenen
Experten für unsere wachsende Praxis.“

Beyer kommt von der IP-Kanzlei Preu Bohlig & Partner, wo er seit 2007 tätig war. Er ist Fachanwalt für
gewerblichen Rechtsschutz und berät internationale Konzerne, klein- und mittelständische Unternehmen sowie
Start-Ups. Seine Schwerpunkte liegen insbesondere im Marken-, Patent-, Design-, Wettbewerbs- und
Urheberrecht. Er hat umfassende Erfahrung in der strategischen Konzeption, Anmeldung, Verwaltung und
Verteidigung von nationalen, europäischen und internationalen Schutzrechten sowie in der Gestaltung und Prüfung
von komplexen Verträgen im nationalen und internationalen Kontext. Der Senior Manager bei KPMG Law
entspricht dem Status eines Salary Partners.

 

Ansprechpartner:

Dr. David Goertz
Tel: +49 (0) 160 5068601
dgoertz@kpmg-law.de

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen

Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverlässige und aktuelle Informationen zu liefern, können wir nicht garantieren, dass

diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so zutreffend sein werden.

Niemand sollte aufgrund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne gründliche Analyse der betreffenden

Situation. Rechtsdienstleistungen sind für bestimmte Prüfungsmandanten nicht zulässig oder können aus anderen berufsrechtlichen

Gründen ausgeschlossen sein.
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